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1. Rahmenbedingungen und Ausgangslage 

 

2. Aktuelle Situation der kirchlichen Archive in Österreich 

 

3. Optionen 



 Office-Dokumente 

 E-Mails 

 Bilder  

 AV-Medien 

 Datenbanken/Fachanwendungen 

 Webpräsenzen 



    Herausforderungen 

 

 Komplexe Konzepte und Prozesse 

 Fehlendes Spezialwissen 

 Kostenfaktor 

 Organisation 
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Kontakt Archiv – IT Bewusstsein Ordinariatskanzleien für digitale 
Archivierung 

2. Aktuelle Situation der kirchlichen Archive 
in Österreich 
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Barrieren für die Umsetzung der dLZA 

2. Aktuelle Situation der kirchlichen Archive 
in Österreich 
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Organisation einer Koordinierungs- oder Beratungsstelle 



  Mandantenstatus beim Digitalen Archiv Österreich/digLA 

 

3. Optionen 

Quelle: digLA, Susanne Fröhlich, eigene Darstellung 2015 



  

 Kooperation mit DIMAG 

 
 Entwicklungspartnerschaft: Abgabe von DIMAG gegen Entwicklung von 

Softwaretools 

 Supportpartnerschaft: Abgabe der Software gegen Gebühr 

 

 Magazinpartnerschaft: Mandanteneinrichtung 

 Dienstleisterpartnerschaft: Betrieb der Software in Rechenzentrum 

3. Optionen 



  

 Kooperation mit DIMAG 
 Dienstleisterpartnerschaft:  

    ● Betrieb von DIMAG im RZ einer (Erz-)Diözese, 
    z. B. Salzburg? 

    ● Betrieb von DIMAG im RZ für alle österr.  
    Diözesen in Kapfenberg? 

3. Optionen 

Serverraum 
ED Salzburg 



  

 Koordinierungs-/Beratungsstelle nach Schweizer Vorbild KOST 

3. Optionen 

 seit 2004 
 Verwaltungsvereinbarung 
 eigenes Personal und Budget 
 Archivberatung 
 Entwicklung von Standards, 

Richtlinien,  Software 
 
 



 

 Wissen erwerben 

 

 Loslegen 

 

 Erfahrungen sammeln 

 

 Zusammenarbeiten 

 



Archiv der Erzdiözese Salzburg 
Christine.Gigler@archiv.kirchen.net 


